Allgemeiner 


oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro, 97. Ratibor, den 5. December 1827. 
Be k an u i m a ch u n g. 


Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen der zur Regu⸗ 
lirung der frühern Finanz ⸗ Verhaͤltniſſe Sr. Königl. Hoheit des Herrn Churfürſten 
von Heſſen ernannten Commiſſion das im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Kreiſe 
gleichen Namens belegene Rittergut Kornitz nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden dfs 
ſentlich Schulden halber verkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗ Termine auf den 
z aten December 1827, den z2ten März 1828 und beſonders den 29 ten Juny 
1828 jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober-Landes⸗Ge⸗ 
richt vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Reinſch 
angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, welche in der hieſigen Ober-Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, 

a) wenn der in 67 Morgen 146 QRuthen beſtehende ſtrittige Wald bei 
Zyttna dem Gute künftig zugeſchlagen werden ſollte 
i auf 42,312 rthlr. 29 ſgr. 8 pf. 
b) ohne dieſen Wald aber auf ; 
42,070 rthlr, 9 fgr. 5 pf. a 
rag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den Befigfähigen Kaufluſtigen 
er 3 mit der Nachricht: daß im letzten Bletungs⸗Termine, Nac * 
remtoriſch it, das Grundſtück dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden fe, infofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. * 5 
Ratibor den 24ten Auguſt 1827. 


Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Hberſchleſien. 


— — 


ä — 


‚ 
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Fabel von S. W. Schießler. 
3. Das Wieſel und der Fuchs. 


„Ich bin doch beſſer, wie Du,“ ſprach 
das Wieſel zum Fuchſe, „ich ſauge doch 
nur größtentheild die Eier aus, Du aber 
badeſt Deine Klauen immer und immer 
im Blute.“ — 

Nun rief hoͤhniſch lachend der Fuchs, 
„was wuͤrdeſt Du aber thun wenn Du 
die Kraft des Loͤben oder Elephanten 
haͤtteſt?“ 


den kann und es nicht thut, er iſt aber 

edel, wenn er feine Macht und fein 

- Anfehen einzig und allein zum Beſten 
ſeiner Mitmenſchen verwendet. 


—— 


Todes „Anzeige. 

Mit tiefer Betruͤbniß zeige ich meinen 
Bekannten, Verwandten und Gönnern 
hiermit an, daß meine langjährige Ge⸗ 
faͤhrtin: „Die geſunde Vernunft,“ nach 
einem mehrjährigen Siechen endlich an der 
Ruͤckendarre geſtorben iſt. Die Wenigen 
die fie kannten, werden ihr um fo eher 
eine Thraͤne nachweinen, als meine Kin⸗ 
der nun ganz ohne Erziehung aufwachſen. 
Gott fegue ihre Aſche und tröfte die Ver⸗ 
waiſten. . a 

Der Zeitgeiſt. 


Der Meunſch iſt brav, wenn er ſcha⸗ 


DBermählungs Anzeige. 
Unfere glücklich vollzogene unzertrenn⸗ 
liche Verbindung, thun wir hiemit Allen, 
denen daran gelegen, kund. 
Die Dummheit, geb. Albern. 
Der Reichthum. 


Charade. 


Die Er ſte meiner Sylben biſt 

Du, lieber Leſer, hier im Leſen. 

Du kennſt die Zweyte, denn es iſt 

Ein großer Bogenſchuͤtz geweſen. 

Als Saͤngerinn, in grüner Flur, 

Wird Dir das Ganze Zeit vertreiben; 
Doch nimmſt ein Siebentheil Du nur, 
Wird nur ein Achtel übrig bleiben. 


Die Auflöſung kuͤnftig. 


— 


Bekanntmachung. 


Nach dem Antrage der resp: 1 
ſenten ſoll der Bau eines neuen Schul⸗ 
hauſes zu Janowitz hieſigen Kreiſes an 
den Mindeſtfordernden in Entrepriefe ges 
geben werden. Hierzu ſteht der Termiu 
auf den 19. December d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in meinem Geſchäfts⸗Lo⸗ 
kale an, und ich lade cautionsfähige Un⸗ 
ternehmungsluſtige, beſonders aber quali⸗ 
ficirte Werkmeiſter hierdurch ein, an ge⸗ 
dachtem Tage vor mir zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. a 
Zeichnung und Anſchlag, ſo wie die Be⸗ 


2 


dingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit 


in meiner Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ratibor den 26. November 1827. 
Der Kreis = Landrath. 
v. Wrochem. 


An 8 e. 

Der ſogenannte Stadtkretſcham an der 
Oderbruͤcke, iſt aus freyer Hand ohne Eins 
miſchung eines Dritten unter billigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Kaufluſtige und 
Zahlungsfahige wollen ſich an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. 


Schloß Ratibor den 29. Nov. 1827. 
Strzybny, 
Juſtitiarius. 

Anzeige. 

Wir haben ganz friſche holland. Heringe, 
maripnirte Bricken, Lachs und Aal als auch 
echte Braunſchweiger Wurſt, holland Safe 
und große Maronen erhalten und verkau⸗ 
fen ſolche billig. ; 

Ratibor den 3. December 1827. 

M. W. Abrahamezick & Comp. 


. 


Auctions: Anzeige. 


Den künftigen Montag als den 10. d. 
M. um 10 Uhr des Morgens werden wir 
eine Parthie Eichene Bohlen 2 und 3 Zoll 
ſtark, und 12 bis 18 Zoll breit, oͤffent⸗ 
lich gegen baare Zahlung, immer zu 5 
Stck an den Meiſtbietenden an der Oder 
bey der hieſigen Koͤnigl. Salz = Factorie 
verkaufen, wozu wir Kaufluſtige hiermit 
einladen. s 

Ratibor den 3. December 1827. 


M. W. Abra hamczick & Comp, 
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An z ei ge. 

Den 13. December d. J. wird auf der 
Pfarrthey zu Liſſek der ſaͤmmtliche Nach⸗ 
laß des zu Liſſek verſtorbenen Pfarrers 
Benſch, als: Pferde, Kühe, Schwarzvieh, 
Fayance, Glaͤſer, Zinn, Meſſing, Leinenzeug 
und Betten, Meubles Haus: und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Wagen und 
Geſchier meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Liſſek den 4. December 1827. 
Zolondeck, 
als Bezirks⸗Erzprieſter. 


Namens der Teſtaments⸗Erben. 


Anzeige. 

Das Dominium Dometzko bey Op⸗ 
peln beabſichtiget die Brauerey entweder 
mit oder auch ohne der Brennerey an eis 
nen cautionsfähigen Mann ſogleich auf ein 
oder drey Jahre zu verpachten. 

Im Fall aber eine Verpachtung nicht 
zu Stande kommen ſollte, ſo wird ein cau⸗ 
tions fähiger Brauer, der auch die Bren- 
nerey verſteht, geſucht und angeſtellt. 


r 
Es ſind zwey Zimmer mit oder ohne 
Meubles fuͤr einen oder zwey ledige Her⸗ 
ren zu vermiethen, wo? ſagt die Re⸗ 
daktion. | 
Anzeige. 
Bey Ziehung der sten Klaſſe zöſten 
Klaſſen⸗Lotterie ſtelen nachſtehende Gewinne 
in mein Comtoir: ; 


rtlr. 1000 auf Nro. 13864, 
rtlr. 200 — — 30206. 
rilr. 100 — — 62003, 


414 | | 
etlr. 50 auf Nro. 13841. 21535. 23984. 
N 3025 T. 30258. 34797. 35400. 
19. 24. 38528. 35. 54883. 93. 
6190 T. 98. 62002. 31. 69643. 
87460. 62032. 33. 36. 
rtlr. 30 — 13833. 47, 23986. 30223. 26. 
30246. 61. 62. 65. 68. 74. 
34794. 99. 35408. 20, 38322. 
32. 42808. 52704. 54892. 97. 
62001. 7. 34. 40. 69639. 
78187. 95. 83947. 87451. 
Mit Ganzen, Halben und Viertel⸗ 
Looſen zur ıften Klaſſe 57ſten Lotterie, fo 
wie mit Ganzen und Fünftel Looſen zur 
Sten Königl. Lotterie zu s rtle. 5 ſgr. Ein⸗ 
ſatz, empfiehlt ſich Hieſigen und Aus waͤr⸗ 
tigen ergebenſt. 


Ratibor den 4. December 1827. 


Adolph Steinitz, 
Königl. beſtallter Lotterie-Einnehmer. 


An g. 

Von heute an iſt mein Comtoir Nro. 
12 am Ringe im Haufe des Herrn Abras 
ha mezick. 

Ratibor den 5. December 1827. 

Adolph Steinitz. 


Lotterie = Anzeige. 


In der sten Klaſſe 5öſten Klaſſeu⸗Lot⸗ 
torte fielen in meine Collekte: 


1000 rtlr. auf Nro. 13864. 


100 ũ¶ ⁰ — 3831117. 
500 ũ — 48185. 
200 K — 357208. 


13 Gewinne zu 50 rtlr. und 
25 Gewinne zu go rtlr. 

Indem ich einem geehrten Publiko und 
beſouders den hoͤhern Ständen, für das 


mir bisher geſchenkte Zutrauen meinen in⸗ 
nigſten Dank widme, bitte ich gehorſamſt 
um fernere gütige Abnahme meiner Looſe, 


‚und wird es ſtets mein Beſtreben ſeyn, 


durch Pünktlichkeit und ſchnelle Auszah⸗ 
lung der Gewinne, mich, des mir erwie⸗ 
ſenen Vertrauens nicht unwerth zu machen. 
„Ratibor den . December 1827. 


W. Landsberger. 


e 

Mit einem wohl aſſortirten Waaren⸗ 
Laager von boͤhmiſchen und inlaͤndiſchem, 
geſchliffenen und ordinärem Glaſe zu den 
moͤglichſt billigen Preiſen, auch mit jeder 
Sorte Glaswaaren für die Herrn Kauf⸗ 
leute und Schenker, empfiehlt ſich höͤflichſt 
; W. Landsberger. 


* 


An i e i gz e. 


Bey der sten Ziehung Söſten Claſſen⸗ 
Lotterie fielen in meiner Collekte 
500 rtlr, auf Nro. 24081 und Nr. 33956. 
100 rtlr. auf Nro. 24020. 33905. 62250, 
50 rtlr. auf Nro. 3217. 7297. 24018. 
24019. 33938. 33949. 58735. 
62215. 79464. 
40 rtlr. auf Nro. 7242. 7295: 2296. 9549. 
24003. 33931. 33932. 33934. 
58721. 54258. 3 
Auch ſind wieder Ganze, Halbe und 
Viertel⸗Looſe zur ıften Ziehung 57 ſten Klaſe 
ſen⸗Lotterie, fo wie auch Looſe zur Ften 
Lotterie a 5 rtlr. 5 ſgr. zu haben und bitte 
um geneigte Abnahme. f 


Ratibor den 3. December 1827. 
K. Sachs, Unter⸗Einnehmer, 
Langegaſſe Nro. 38. 


